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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 9-16.30 Uhr
gestellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.

Ihr Draht zu uns
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(0 47 51) 901-
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Gut  zu  wissen Stilvielfalt zeichnet ihn aus
Singer/Songwriter Tim Kamrad wird beim „Tag des Sports Niedersachsen“ auf der Bühne stehen

Band die Stadien rocken durfte!
Im Juli 2018 folgte mit „Heart-
beat“ die erste von mehreren non-
Album Singles, die Tim veröffent-
lichen wird, bevor er im Januar
2019 endlich auf große Headli-
ner-Tour geht! Und das wird be-
stimmt nicht das letzte sein, was
man von diesem jungen Ausnah-
memusiker hört. Es komme was
wolle, Tim hat noch vieles vor,
und wie gesagt: „Wo ein Wille ist,
ist auch ein Weg“! (red/hwi)

sel zwischen Falsett und Brust-
stimme. Mit Tim Kamrad kommt
kein neuer Befindlichkeitsmusi-
ker daher, sondern ein Charakter,
der weiß wer er ist und was er will.
Und trotz seiner Jugend besitzt er
ein geradezu erwachsenes Charis-
ma was beeindruckt, ebenso wie
seine originäre Stimme, die durch
Stilvielfalt besticht. Dies hat er
auch schon auf Tour mit „Sunrise
Avenue“ bewiesen, wo er in ganz
Deutschland vor der finnischen

was Richtiges zu lernen. Doch er
lässt sich nicht beirren und be-
ginnt, erste Aufnahmen für seine
EP „Changes“ zu machen, die je-
doch mit zahlreichen Absagen
quittiert werden. Dennoch inves-
tiert er sein gesamtes Erspartes
und bringt die EP selbst auf den
Markt. „Andere kauften sich ein
Auto, ich produzierte und veröf-
fentlichte eben meine Platte“.
Dieser Mut wurde belohnt und
brachte ihm nicht nur die Auf-
merksamkeit der Medien sondern
2017 auch einen Plattenvertrag
bei ROOF Music sowie ein pro-
fessionelles Management- und
Booking Team bei Contra Promo-
tion ein.

Mit 19 Jahren die eigene EP,
mit 20 das Debüt-Album, der
nächste konsequente Schritt für
Tim. Gemeinsam mit Wolfgang
Stach (Maarweg Studios), Markus
Schlichtherle (Kanal 24), Patrick
Salmy & Ricardo Munoz (Boogie
Park Studios) und Jochen Naaf
(Topspin Hangar) wurde eloquent
am Albumerstling gearbeitet. He-
rausgekommen ist ein Longplayer
mit großer Offenheit für verschie-
dene Musikrichtungen, aus-
drucksstarken und wohlüberleg-
ten Texten sowie einer Stimme,
die zwischen erwachsener Reife
und jungem Sturm und Drang
changiert. Kurz gesagt, eine Mu-
sik die gespickt ist aus verschiede-
nen Elementen der Popmusik ver-
gangener und aktueller Jahrzehn-
te, denn Musik ist für ihn Lebens-
elixier. „Musik ist das Thema, das
sich die ganze Zeit um mich he-
rumbewegt – wenn ich nicht gera-
de selbst Musik mache und Songs
schreibe, beschäftige ich mich mit
Sounds aktueller und älterer Pro-
duktionen, lese Artikel über
Songwriting oder schaue einfach
die weltweiten Charts durch.“

„Down & Up“ ist der Titel des
Albums, welches im März 2018
erschien, sowie der Titel eines
Songs auf dem Album mit einer
zentralen Message. „Es ist mein
kleiner Slogan, der sich durch die
vielen Leute begründet, die mir
erzählen wollten, was ich denn
tun soll.“ In ihm sowie jedem wei-
teren Song hört man Tims Begeis-
terung für die Musik der 60er und
70er Jahre, kombiniert mit klassi-
schen Rock und Pop Sounds und
der Inspiration von Funk und
Blues, die ihnen internationales
Flair verleihen. Dazu seine cha-
rakteristische Stimme, im Wech-

CUXHAVEN. Beim „Tag des Sports
Niedersachsen“ am 2. Juli in der
Grimmershörnbucht, den Strichweg-
Sportplätzen und auf den Stränden
an der Kugelbake wird nicht nur die
ganze Bandbreite des Sports von
rund 40 Vereinen und Organisationen
präsentiert. Auf der Eventbühne in
der Grimmershörnbucht gibt es auch
ein attraktives Veranstaltungspro-
gramm. Mit dabei ist auch der Singer/
Songwriter Tim Kamrad.

„Wo ein Wille ist, ist auch ein
Weg“, ein Sprichwort welches
sich Tim Kamrad nicht nur zu
Herzen genommen, sondern auch
mit Bravour umgesetzt hat, schil-

dert „ROOF Music“.
Tim Kamrad wächst in Velbert-

Langenberg, im Herzen des Nie-
derbergischen Landes (NRW) auf.
Sein Vater führt ihn an die Gitarre
heran und mit fünf lernt er bereits
den Umgang mit dem Instrument.
Gemeinsam verwandeln sie das
Wohnzimmer in eine Bühne und
spielen „Twist and Shout“ ebenso
leidenschaftlich, wie all die ande-
ren Songs der Beatles, bis heute
eine von Tims Lieblingsbands.
Schon in der Grundschule zeigt
sich schnell, dass die musikali-
sche Früherziehung hier auf
fruchtbaren Boden trifft.

Der Mut wurde belohnt
Motiviert von seinem Lehrer be-
ginnt er eigene Songs zu schrei-
ben, erst in einer Art „Fantasie-
Englisch“ und mit dem Wechsel
zum Gymnasium werden daraus
eindrucksvolle englische Songs.
Ebenso ehrgeizig wie er an seiner
Musik feilt, hängt er sich auch in
seine schulische Laufbahn und
besteht sein Abi mit einem Einser-
Durchschnitt. Danach steht für
ihn fest, dass er professionell Mu-
sik machen möchte, was ihm un-
gläubiges Staunen und den Rat-
schlag einbringt, doch erst mal

Der Singer/Songwriter Tim Kamrad wird auf der Bühne beim „Tag des
Sports Niedersachsen“ stehen. Foto: Simon Stoekl

Grundstein für modernes Cuxhaven
Das heutige Stadtzentrum geht auf den Amtsverwalter Dr. Gustav Kaemmerer zurück

1900 bis 1902 mit der Eröffnung
des Hapag-Schnelldampferver-
kehrs (New York) sowie die Ver-
besserung und der Ausbau des
Straßen- und Wegenetzes.

Während seiner Amtszeit wur-
de Cuxhaven zur Marinegarnison
erhoben (1892/93), der Zusam-
menschluss von Cuxhaven mit
Döse erfolgte 1905 und der Fisch-
markt gewann bis zur Gründung
der „Cuxhavener Hochseefische-
rei AG“ im Jahr 1908 ständig an
Bedeutung. Zwar trat Kaemmerer
sein Amt im Zeichen eines begin-
nenden wirtschaftlichen Auf-
schwungs in Cuxhaven/Ritzebüt-
tel an, tatsächlich aber wirkte er
kraft seines Einsatzes als oberster
Aufsichtsbeamter und als Verant-
wortlicher der Verwaltung ganz

lich im Jahr 1904 während seiner
Amtszeit auch geschah. Auch der
Bau eines Rathauses sollte nach
seiner Vorstellung hier realisiert
werden.

Gustav Kaemmerer konnte
trotz vielfältiger Schwierigkeiten
die meisten seiner Vorhaben ver-
wirklichen. In seine Amtszeit fal-
len: die Inbetriebnahme des ers-
ten Fischereihafens 1892; der Bau
eines neuen Amtsgerichtsgebäu-
des 1904; die Eröffnung der Ei-
senbahnlinie Geestemünde-Cux-
haven 1896; die Inbetriebnahme
des Wasserwerkes und der Was-
serleitung (Wasserturm) 1896/
1897, die offizielle Einweihung
des Neuen Hafens; der Abschluss
der Sielarbeiten; der verstärkte
Ausbau des Hafens in den Jahren

Von Peter Bussler

Der am 21. Juni 1857 in Ham-
burg geborene Gustav Kaem-

merer war nach der Trennung von
Justiz und Verwaltung im Jahr
1864 der dritte Amtsverwalter im
Amt Ritzebüttel und gehört zu
den bedeutendsten Amtsverwal-
tern, da er nachhaltiger als alle an-
deren vor und nach ihm den
Grundstein für ein modernes
Cuxhavener Gemeinwesen ge-
schaffen hat. So verdankt ihm
Cuxhaven das Zustandekommen
der Zusammenlegung der Ge-
meinden Cuxhaven und Döse am
1. Mai 1905 sowie die Erhebung
der dadurch vergrößerten Ge-
meinde zur Stadt am 15. März
1907.

In zahlreichen Publikationen
und Zeitungsartikeln hatte er sei-
ne Pläne und Vorschläge für eine
zukünftige funktionierende Groß-
gemeinde Cuxhaven ausführlich
begründet und dargestellt. Kaem-
merer war von Beruf Staatsanwalt
in Hamburg. Am 19. November
1891 wurde er zum Amtsverwal-
ter ernannt und am 4. Januar 1892
in sein Amt eingeführt. Er übte
dieses Amt bis zum 31. Dezember
1909 aus.

Nach Ansicht Dr. Kaemmerers
sollte das Stadtzentrum an der
Deichstraße zwischen dem Fle-
cken Ritzebüttel und dem Gebiet
von Alt-Cuxhaven entwickelt
werden. Aus diesem Grund ver-
suchte er, den Bau des Amtsge-
richtsgebäudes im Schlossgarten
zu verhindern und an die Deich-
straße zu verlegen, was schließ-

Das nach Amts-
verwalter Gus-
tavKaemmerer
benannte Stadt-
zentrum Cuxha-
vens.
Foto: Sammlung
Bussler

entscheidend als „Schöpfer des
neuzeitlichen Cuxhavens“.

Dr. Gustav Kaemmerer trat am
31. Dezember 1909 in den Ruhe-
stand. Er verstarb am 8. Septem-
ber 1942 in Hamburg. Mit seinem
Weggang nach Hamburg 1909
wurde der Kaemmererplatz nach
ihm benannt, der in der Zeit des
Nationalsozialismus vorüberge-
hend in Adolf-Hitler-Platz (1933-
45) umbenannt wurde.

„Weckruf an Cem Özdemir“

Alarmstimmung –
Schweinepreise
sinken wieder
KREIS CUXHAVEN. Nach einem
kurzen „Aufschwung“ blicken die
Schweinehalter aktuell weiter auf
tiefrote Zahlen. Der Preisrutsch
bei Schlachtschweinen um 15
Cent auf 1,80 Euro je Kilogramm
führt dazu, dass die Erzeuger für
jedes verkaufte Tier noch mehr
draufzahlen müssen als bisher.
„Wir benötigen schnellstens einen
deutlichen Preisaufschlag, um un-
sere Kosten decken zu können“,
erklärt Landvolk-Vizepräsident
Jörn Ehlers und spricht von
„Alarmstimmung“ unter seinen
Berufskolleginnen und -kollegen.

Passend dazu hat der Arbeits-
kreis Sauenhalter Norddeutsch-
land (AKS), ein Verbund der Sau-
enhalter in den Landesbauernver-
bänden Schleswig-Holstein,
Mecklenburg-Vorpommern, Nie-
dersachsen, Westfalen-Lippe und
Rheinland, jetzt einen „Weckruf
an Cem Özdemir“ formuliert. Da-
rin appellieren die Sauenhalter
eindringlich an den Bundesland-
wirtschaftsminister, ein Gesamt-
paket mit einer geeigneter Hal-
tungs- und Herkunftskennzeich-
nung, einer Finanzierung der
Tierwohlmaßnahmen auf den Be-
trieben und einer Anpassung des
Bau- und Immissionsschutzrechts
zu schnüren. Zwar erkennen die
Halter an, dass einige Vorschläge
des Kompetenzwerks zur Nutz-
tierstrategie seitens des Agrarmi-
nisters wieder aufgegriffen wer-
den. „Das Konzept muss aber
auch in der Praxis realisiert wer-
den können“, betont Enno Gar-
bade, Vorsitzender des Arbeits-
kreises Sauenhaltung im Land-
volk Niedersachsen.

Die Halter fordern, die Nutz-
tierstrategie nun endlich zeitnah
umzusetzen. „Wir müssen für das
Deckzentrum bereits in spätes-
tens zwei Jahren Betriebs- und
Umbaukonzepte vorlegen“, erläu-
tert Garbade. Um Planungssicher-
heit zu bekommen, müssten zu-
mindest die Fristen der Tier-
schutznutztierverordnung
(TierSchNV) angepasst werden.
„Seit zwei Jahren haben wir Sau-
enhalter versucht, die Verluste zu
kompensieren. Leider geht uns
mittlerweile die Luft aus, und im-
mer mehr Betriebe fahren vor die
Wand“, beschreiben die AKS-
Vorsitzenden die dramatische, in-
zwischen für viele Kollegen fast
aussichtslose Lage.

Jörn Ehlers sagt: „Wir warten
dringend auf Perspektiven, die
uns zum Weitermachen ermuti-
gen. Eine weitere Verlagerung der
Erzeugung ins benachbarte Aus-
land würde den Tierwohlgedan-
ken konterkarieren und ist zu ver-
hindern.“ (lpd)

Mutmaßlicher Wolfsangriff

Schaf gerissen
und neun
weitere verletzt
STEINAU. In Steinau-Süderende
hat offenbar erneut der Wolf zuge-
schlagen. Auf den Weiden des Ne-
benerwerbsschäfers Thomas
Reinecke sind am Pfingstwochen-
ende ein Schaf gerissen und sechs
weitere Tiere verletzt worden.
Drei Schafe mussten wegen der
schweren Verletzungen einge-
schläfert werden.

„Ich bin fix und fertig“, sagt
Reinecke, der nicht zum ersten
Mal von Schafsrissen betroffen
ist. Ihm gehe es „bescheiden“, wie
der Hobbyzüchter gegenüber un-
serer Zeitung erklärte.

Der Steinauer hat keinen Zwei-
fel, dass seine Tiere vom Wolf an-
gegriffen wurden. Das bestätigte
auch der der herbeigerufene Be-
zirksförster, der für die Landwirt-
schaftskammer die Rissbegutach-
tung vorgenommen hat.

Ein aufgestellter Wolfszaun mit
Elektrodrähten hat den Angriff
nicht verhindern können. „Ent-
weder hat er den Zaun übersprun-
gen oder er ist zwischen den
Drähten durchgekommen“, sagt
Reinecke. Er ist mit den Nerven
am Ende und denkt ernsthaft da-
rüber nach, die Schäferei aufzuge-
ben. „Irgendwann ist auch mal
Schluss.“ (man)
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